
Festakt zum 50. Jubiläum der IGS Garbsen mit viel Artistik / Grahl:

„An IGS wird Weltoffenheit gelebt“
GARBSEN (ub). Mit einem dreistündigen Festakt hat die größte Schule in Garbsen ihr 50. Jubiläum gefeiert. Mehr als 200 geladene Gäste strömten in das Forum der Integ-
rierten Gesamtschule (IGS). Sie erlebten einen teils turbulenten Rückblick in ein halbes Jahrhundert mit neuen Lernformen und Schule der Zukunft. Deutlich wurde an dem
Abend, gegen wie viel ideologische Widerstände und Anfeindungen von konservativer Seite den Lehrern, Schülern und Eltern anfangs entgegenschlugen. Diese Vorbehalte
sind inzwischen restlos verstummt. Andere Schulformen haben sogar inzwischen viele Ansätze der IGS übernommen. So lobte Kultusminister Grant Hendrik Tonne dann
auch: „Ihr Credo, dass hier keiner wichtiger ist als der andere, leben Sie seit der Gründung 1971 bis heute. Seien Sie stolz auf sich.Wir als Landesregierung sind es“, würdigte
Tonne. Darbietungen der Schüler und Lehrer umrandeten das Programm.

weiteres Präsent kam aus dem
weiten China, mit dem die Jubilä-
umsschule seit Jahren einen Schü-
ler-Austausch pflegt. Schulleiter
Andreas Hadaschik ging in seinen
Worten auf die Turbulenzen in der
Anfangszeit des einstigen „Schul-
versuches“ in 1971 ein und zitierte
aus damaligen Schriften konserva-
tiver Medien und der Kirche. Dass
er nun ausgerechnet als katholi-
scher Religionslehrer mal Schul-
leiter dieser „grandiosen Schule“
werden würde, habe er sich damals
nicht entfernt vorstellen können. In
den Schriften fielen Schlagworte
wie „marxistische Kaderschmiede“
und Ausbildung von „Revoluz-
zern“.
Inzwischen sei die IGS etabliert
und trimme nicht nur auf Leistung,
sondern ganzheitliches Lernen. Die
Ressentiments hätten zumindest in
Garbsen aufgehört zu existieren.
Für das Jubiläum hat die Schule
eine 88-seitige Festschrift gefer-

Die Träumer, Tänzer undArtisten verzauberten die Besucher des Festaktes im Forum der IGSmit ihren
Darbietungen. Der damalige Schulzirkus ist mal in der IGS entstanden und hat Garbsen weit über die
Ländergrenzen bekannt gemacht. Auch der Gründer Klaus Hoyer kam extra aus Bremen zu der Feier-
stunde. Fotos: ub

Tonne ging auf die vehementen
ideologischen Auseinanderset-
zungen ein, mit der die IGS in der
ersten Zeit zu kämpfen hatte. Ziel
der Mütter und Väter der IGS-Idee
sei gewesen, eine neue Form von
Lernen zu schaffen. „Sie gehören
zu den Vorreitern“, würdigte der
Minister, der Ministerpräsident
Stephan Weil vertrat – er musste
kurzfristig absagen. Regionsprä-
sident Hauke Jagau bekannte als
gebürtiger Seelzer, dass er beinahe
auch zur IGS Garbsen gegangen
wäre. Einziges Hindernis sei die
damals noch nicht existierende sta-
bile Busverbindung nach Garbsen
gewesen. Jagau betonte, dass die
Schüler in der IGS zu selbstständig
denkenden Menschen angeleitet
würden. „Wir brauchen die Über-
windung von Herkunftsschranken.
Das leben Sie an dieser Schule“,
würdigte der scheidende Regions-

In einer seiner letzten Reden der
Amtszeit würdigte Bürgermeister
Christian Grahl das Wirken der
Integrierten Gesamtschule Garb-
sen in den zurückliegenden 50 Jah-
ren. Den bevorstehenden Neubau
der IGS bezeichnete der Verwal-
tungschef als einen „Leuchtturm“.

tigt, die in der Festwoche zum
Selbstkostenpreis an alle Interes-
sierten verkauft worden ist. Einge-
bettet war das „Fünfzigste“ in eine
Jubiläumswoche mit einer speziel-
len Projektwoche, in der die 1830
Schülerinnen und Schüler sowie
die 160 Pädagogen die Thematik
Jubiläum von verschiedenen Sei-
ten beleuchteten. So gab es bei-
spielsweise eine Gesprächsrunde
mit ehemaligen Lehrern wie Horst
Oelze, DieterAlbrecht und Dagmar
Lembeck sowie Jördis Coldewey
sowie aufgezeichnete Videos von
Interviews mit ehemaligen Schü-
lern. Gezeigt wurde auch ein Film
vom Bau der IGS auf der grünen
Wiese in der Meyenfelder Straße.
Abgerundet wurde die Festwoche
mit einem Ehemaligentreffen im
Forum der IGS – alles übrigens
unter Corona-Bedingungen. Dort
trafen viele ehemalige Schüler auf
ihre damaligen Lehrer, der zurück-
liegenden 50 Jahre.

präsident. Auch er erinnerte an die
schweren Kämpfe in der Anfangs-
zeit, die ideologisch geprägt waren.
Wohlwollende Worte des Dankes
fand auch Bürgermeister Christi-
an Grahl im letzten Monat seiner
Amtszeit. „Von Weltoffenheit zu
reden, ist das Eine. Sie zu leben, ist
etwas anderes. An der IGS Garb-
sen wird Weltoffenheit gelebt“, so
Grahl. Die Jubiläumsschule habe
ihren Beitrag zu einer friedlichen
Stadtgesellschaft geliefert als de-
mokratischer Lernort. Im Hinblick
auf den Neubau der IGS Garbsen
gab Grahl abschließend ein Ver-
sprechen ab: „Ihre neue Schule
wird ein Leuchtturm der Pädagogik
werden“, meinte er zu den Bera-
tungen über den Neubau des Mam-
mut-Projektes – die größte Investi-
tion seit vielen Jahren. Grahl hatte
seinen Nachfolger Claudio Proven-
zano gleich zur Feier mitgebracht.
Extra zum runden Jubiläum kamen
auch viele „Ehemalige“, wie der
erste Schulleiter Siegfried Dahlke,
Dieter Roggenkamp und Günther
Herweg, aber auch der damalige
Chef des Freizeitbereichs Klaus
Hoyer, der unter anderem den
Schulzirkus Bumm Balloni aufbau-
te. Beim Festabend konnte er sich
selbst davon überzeugen, was in-
zwischen daraus erwachsen ist mit
dem Verein Träumer, Tänzer und
Artisten - und weiteren Projekten.
In turbulenten Einlagen zeigten die
Schülerinnen und Schüler im Fo-
rum der IGS auf der Bühne, wel-
che kreative Arbeit in der größten
Schule Garbsens neben dem übli-
chen Unterricht geleistet wird.

Hadaschik: „Grandiose Schule“

Von der polnischen Partnerschu-
le in der Partnerstadt Wrzesnia
überbrachte Schulleiter Dariusz
Andrzejewski eine Gedenktafel
und einen Baum, der auf dem Ge-
lände gepflanzt werden soll. Ein

Kultusminister Grant Hendrik
Tonne stellte den Schülern, Leh-
rern und Eltern der IGS Garbsen
ein hervorragendes Zeugnis aus.
Das Land Niedersachsen sei stolz
auf die Schule und die erreichten
– auch außerschulischen – Akti-

hat sich konstituiert

GARBSEN. Auf der konstituie-
renden Fraktionssitzung hat sich
die neue FDP-Stadtratsfraktion
konstituiert und den Berenbosteler
Florian Koschik zum Vorsitzenden
gewählt. „Der Dank geht an unse-
re Wähler, denen wir die drei Sitze
im Stadtrat und zwei neue Sitze in
den Ortsräten Berenbostel und Os-
terwald zu verdanken haben: Wir
haben die Anzahl unserer Mandate
glatt verdoppelt“, so Koschik, der
auch in den Ortsrat Berenbostel ge-
wählt wurde.
Er betont auch, dass die Fraktion
dem Wählerauftrag nachkommen
will, um durch eine sachorientier-
te Politik für ein besseres Garbsen
durchzusetzen. „Dabei stehen ins-

besondere eine bürgernahe Ver-
waltung, Digitalisierung und solide
Finanzen für uns im Mittelpunkt“,
so Koschik weiter.
Die beiden anderen Stadtrats-
mitglieder Ullrich Jagstaidt und
Frank Struss haben in der bald
vergangenen Legislaturperiode zu-
sammen mit der CDU eine Frak-
tionsgemeinschaft gebildet. „Die
Zusammenarbeit mit der CDU war
vertrauensvoll, aber mit einer ei-
genen Fraktion können wir unsere
Vorstellungen von der Entwicklung
Garbsens deutlicher hervorheben“,
meinte Jagstaidt, der die Partei
auch im Ortsrat Garbsen vertritt.
Neu im Ortsrat Osterwald ist Wen-
cke Boldt.

Die gewählten FDP-Politiker wollen die Entwicklung in Garbsen vo-
rantreiben.

Aus fünf Arten können alle bis zum 18. November ihren Favoriten bestimmen

NABU und LBV rufen wieder zur
Wahl des Vogels des Jahres auf

REGION. Nach der Wahl ist vor
der Wahl: Ab dem 6. Oktober las-
sen der NABU und sein bayerischer
Partner, der LBV (Landesbund für
Vogelschutz), den Vogel des Jahres
2022 zum zweiten Mal öffentlich
wählen. Jeder und jede kann unter
www.vogeldesjahres.de mitbestim-
men, wer der neue Jahresvogel
wird.
„Bei der ersten öffentlichen Wahl
hatten sich über 455.000 Menschen
beteiligt und das Rotkehlchen zum
Vogel des Jahres 2021 gekürt –
eine überwältigende Beteiligung“,
so NABU-Bundesgeschäftsführer
Leif Miller. „Wir freuen uns sehr,
dass das Interesse an Naturschutz
und der heimischen Vogelwelt so
groß ist und legen darum die Vo-
gelwahl auch für die kommenden
Jahre in die Hände aller, die mitent-
scheiden wollen.“
In Deutschland leben 307 Vogelar-
ten. Damit die Wahl etwas erleich-
tert wird, haben die Vogelkundler
des NABU fünf Arten ausgesucht,
unter denen abgestimmt werden
kann. Für den Jahresvogel 2022
ins Rennen gehen: Bluthänfling,
Feldsperling, Mehlschwalbe, Stein-
schmätzer und Wiedehopf.
„Jeder der fünf Vögel steht für ein
Naturschutzthema, das unsere Auf-
merksamkeit braucht“, so Miller.
„So sind mit Mehlschwalbe, Stein-
schmätzer und Wiedehopf gleich
drei Zugvogelarten auf der Wahllis-

te. Zugvögel leiden besonders stark
unter dem Klimawandel, da sie auf
intakte Verhältnisse an mehreren
Orten der Welt angewiesen sind.“
Die Mehlschwalbe hat als Insek-
tenfresser und Gebäudebrüter zwei
Probleme, die ihren Bestand ge-
fährden: Durch das Insektenster-
ben hat sie weniger Nahrung zur
Verfügung. Zudem werden ihre
Nistplätze etwa bei Gebäudesanie-
rungen entfernt. Ihr Wahlkampfs-
logan lautet darum: „Mieterschutz
für Vögel!“
Der Steinschmätzer ist wie auch die
Mehlschwalbe ein Langstrecken-
zieher und mit 30.000 Kilometern
Jahreszugstrecke rekordverdäch-
tig unter den Singvögeln. Miller:
„Vom Aussterben bedroht ist diese
Art bei uns, weil sie immer weni-
ger Lebensraum zur Verfügung
hat. Der Steinschmätzer braucht
offenes, vegetationsarmes Gelän-
de.“ Darum geht er mit dem Slogan
„Mut zur Brache!“ ins Rennen.
Der Wiedehopf ist mit seinem
langen Schnabel und seinen oran-
gefarbenen Scheitelfedern der op-
tisch spektakulärste Kandidat. Er
lebt ausschließlich in besonders
warmen Gegenden in Deutsch-
land, etwa am Kaiserstuhl in Ba-
den-Württemberg. „Die Art wäre
deutlich häufiger, wenn es mehr
halboffene Landschaften mit vielen
Insekten gäbe, wie Weideflächen
oder pestizidfreie Weinberge“, so

Miller. Der Wahlkampfspruch des
Wiedehopfs heißt: „Gift ist keine
Lösung!“
Den Feldsperling dürfte jeder und
jede schon einmal gesehen haben.
„Er hat sich wie auch der Haus-
sperling den Menschen angepasst
und lebt häufig in unseren Siedlun-
gen. Die Spatzenart hat nach der
Brutzeit ein ausgeprägtes Sozial-
verhalten, die Vögel versammeln
sich dann gern in Sträuchern. Der
Feldsperling brütet in Baumhöh-
len oder Nistkästen und fordert
auch deshalb: „Ohne Gehölz, ohne
mich!“
Sein gruseliger Name täuscht: der
Bluthänfling ist kein Greifvogel,
sondern eine kleine Finkenart mit
roter Brust und einer Vorliebe für
vegetarische Kost, wie Körner,
Samen und Früchte. Sein Bestand
ist gefährdet, weil er in monoto-
nen Ackerlandschaften keine Hei-
mat findet. Er fordert für seinen
Brutplatz: „Mehr Hecken zum Ver-
stecken!“
Am 6. Oktober wird das virtuelle
Wahllokal unter www.vogeldes-
jahres.de freigeschaltet. Bis zum
Vormittag des 18. November kann
abgestimmt werden. Noch am sel-
ben Tag wird der Sieger bekannt-
gegeben. Der „Vogel des Jahres“
wurde in Deutschland erstmals im
Jahr 1971 gekürt. Seit 2021 wird
er durch eine öffentliche Wahl be-
stimmt.

Ehrenamtspreis für Jugendliche im Sport
REGION.Ab sofort bis zum 18. Ok-
tober können Sportvereinsvertreter
und -mitglieder wieder Jugendliche
für den Ehrenamtspreis „Soziale
Talente im Sport“ der SportRegion
Hannover nominieren. Wichtig und
vor allem neu seit letztem Jahr ist,
dass es zwei Altersgruppen gibt: 14
bis 17 Jahre und 18 bis bis 21 Jahre.
Junge Übungsleitende, Vorstands-
mitglieder oder Engagierte haben
jetzt die Chance sich nominieren zu
lassen, um sich für ihr freiwilliges
Engagement zu belohnen. Durch
diesen Wettbewerb erhalten jun-
ge Engagierte für ihre Tätigkeiten
Aufmerksamkeit undAnerkennung.
Die lokalen Sponsoren, die Spar-
kasse Hannover und Intersport-
fachgeschäft Sport Haeuser aus der
Wedemark sorgen dafür, dass jeder
Teilnehmer einen Preis bekommt

und die Erstplatzierten zu dem ge-
sondert ausgezeichnet werden kön-
nen.
Der aktuelle Zeitplan: Die Nomi-
nierungsphase läuft bis zum 18.
Oktober. Daraufhin werden die
Bewerbungen gesichtet und jeder
Nominierte wird auf der Home-
page der SportRegion vorgestellt.
Wer bereits einmal nominiert wurde
durch seinen Verein, darf nur noch
in der höheren Altersklasse erneut
nominiert werden. Ansonsten sind
Doppelnominierungen ausgeschlos-
sen. Es folgt das Voting für die Ju-
gendlichen über unsere Homepage,
parallel dazu bewertet eine Jury
die Nominierten. Beide Ergebnisse
(Jury und Onlinevoting) fließen zu
jeweils 50% in das Gesamtergebnis
ein. Nach Feststellung des Ergeb-
nisses werden die Nominierten zu

einer feierlichen Preisverleihung
eingeladen, welche zu Jahresbeginn
2022 stattfinden wird.
Hintergrund: Ehrenamtlichkeit
von Jugendlichen ist nicht immer
selbstverständlich. Viele Jugend-
liche engagieren sich in Sportver-
einen. Sie übernehmen unterstüt-
zende Tätigkeiten, feste Aufgaben
mit Verantwortung oder sogar ein
Vorstandsamt. Oft gehen sie noch
zur Schule, sind in der Ausbildung
oder im Studium. Dennoch bringen
Sie viel Zeit für ihre Vereine und
für die Vereinsmitglieder auf. An-
dere Freizeitaktivitäten stehen da
häufig hinten an. Um Jugendlichen
klar zu machen, wie wichtig dieses
Engagement ist und wie sehr es von
außen geschätzt wird, gibt es dieses
Projekt. Einerseits bietet es die Ge-
legenheit sich bei den Jugendlichen

zu bedanken und ihnen die gebüh-
rende Aufmerksamkeit zu geben,
andererseits können durch diese
Aufmerksamkeit andere Jugend-
liche motiviert werden, einen Teil
ihrer Freizeit für die Vereinsarbeit
zu verwenden. Junges Ehrenamt
darf nicht als selbstverständlich an-
gesehen werden, sondern verdient
Respekt und Anerkennung!
Ein Nominierungsbogen und wei-
tere Informationen gibt es im
Internet unter: www.sportregi-
onhannover.de/de/sportjugend/sozi-
ale-talente-im-sport.
Die Durchführung der Wahl zum
Sozialen Talent 2021 wird durch die
Förderung aus Mitteln der Finanz-
hilfe des Landes Niedersachsen,
der Sparkasse Hannover sowie des
Intersportfachgeschäfts Sport Ha-
euser realisiert.

Verein „Letter-fit“
macht einen
Ausflug

LETTER. Der diesjährige Ausflug
des Vereins „Letter-fit: Mitein-
ander-Füreinander“ e.V. führt am
Sonntag, 24. Oktober, um 9 Uhr
nach Celle (Rückkehr etwa 18
Uhr). Zunächst gibt es eine Alt-
stadtführung zu Fuß durch Celle,
anschließend eine Bauhausführung
mit Bähnchen. Zum Schluss ist eine
gemeinsame Einkehr geplant.
Es werden Fahrgemeinschaften ge-
bildet. Für die Führungen sind 12
Euro zu zahlen plus 8 Euro für die
Fahrer. Es besteht Maskenpflicht
imAuto, bei den Führungen und im
Restaurant sowie 3G-Regel.
Eine Anmeldung unter Angabe der
Kontaktdaten ist erforderlich bis
17. Oktober an letter-fit@web.de
und ob ein eigenes Auto vorhanden
ist.

• Preis p.P. im Doppelzimmer • Ausgebuchte
Termine vorbehalten • Anbieter: Risskov Autoferien
AG, Hinterbergstrasse 17, CH-6330 Cham

Mehr als 2.500 Angebote von 850 Hotelpartnern
Jährlich über 275.000 zufriedene Gäste
Über 20 Jahre Erfahrung in der Reisebranche
Professionell, kompetent und freundlich

0800 723 8001
www.olsen-reisen.de

Mo – Fr 9 – 17 Uhr, Sa 10 – 15 Uhr

Bestellcode:

Ostsee, Schwerin

Plaza Schwerin
Abenteuerliches Schwerin

• 2 Übernachtungen
• 2 x Frühstück
• 2 x 2-Gänge Menü/Buffet
• 1 Getränk zum Abendessen
• Kostenloses Internet

SPAREN BIS
ZU

33,-3 Tage ab

106,-

Schloss &
Altstadt nicht
verpassen!

Norddeutschland, Hameln

Hotel zur Krone Hameln
Hameln erkunden
• 2 Übernachtungen
• 2 x Frühstücksbuffet
• 2 x 3-Gänge Menü
• 1 Begrüßungsgetränk
• Kostenloses Internet

SPAREN BIS
ZU

43,-3 Tage ab

126,-

Märchen -
Urlaub und
gutes Essen

Harz, Teistungen

Victor's Residenz Teistungenburg
Auszeit im Südharz
• 2 Übernachtungen m. Frühstück
• 2 x 3-Gänge Menü/Buffet
• 1 x Begrüßungsgetränk
• 1 Fl. Wasser
• Kostenloses Parken & Internet

SPAREN BIS
ZU

67,-3 Tage ab

146,-

Viel Komfort
für Sie im
Südharz

Westdeutschland, Bad Salzuflen

Best Western Plus Hotel Ostertor
Kurstadt Bad Salzuflen
• 2 Übernachtungen
• 2 x Frühstücksbuffet
• 2 x bayerisches Schmankerlessen
• 1 Glas Wein / Bier zum Essen
• Nutzung Wellnessbereich

SPAREN BIS
ZU

92,-3 Tage ab

96,-

Kurzurlaub im
Komfort-
Hotel

Norddeutschland, Deutschland

InterCity Hotel Bremen
Städtereise in Bremen
• 2 Übernachtungen
• 2 x Frühstücksbuffet
• 1 x 3-Gänge Menü/Buffet
• 1 Begrüßungsgetränk
• 1 Fl. Wasser auf dem Zimmer

SPAREN BIS
ZU

32,-3 Tage ab

106,-

Städtereise im
Herzen von
Bremen

• Preis p.P. im Doppelzimmer • Ausgebuchte
Termine vorbehalten • Anbieter: Risskov Autoferien
AG, Hinterbergstrasse 17, CH-6330 Cham

Mehr als 2.500 Angebote von 850 Hotelpartnern
Jährlich über 275.000 zufriedene Gäste
Über 20 Jahre Erfahrung in der Reisebranche
Professionell, kompetent und freundlich

0800 723 8001
www.olsen-reisen.de

Mo – Fr 9 – 17 Uhr, Sa 10 – 15 Uhr

Bestellcode: HANNOVER

30034102_002621
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